DE

Gas-Brennwertkessel-Wandheizkessel

Remeha Quinta Ace

Planungsunterlage

Nennleistung:
Quinta Ace 45: 9,1-42,4 kW

Quinta Ace 65: 13,3-65,0 kW
Quinta Ace 90: 15,8-89,5 kW
Quinta Ace 115: 21,2-109,7 kW
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Vorwort

Diese technischen Unterlagen enthalten wich-
tige Informationen zur Planung von Heizungs-
anlagen mit dem Gas-Brennwertkessel Re-
meha Quinta Ace 45-115. Der Quinta Ace ist
als Einzelgerat oder in Kaskaden realisierbar.
Eine Abgasklappe ist im Kessel werkseitig in-
tegriert.

Vorwort

Die in diesen technischen Unterlagen verof-
fentlichten Angaben und Daten stellen den je-

weilig letzten Stand der Technik dar.

Wir behalten uns jederzeit die Moéglichkeit ei-
ner Anderung, die dem technischen Fortschritt
dient, vor, ohne dass daraus eine Verpflich-
tung erwachst, friihere Lieferungen entspre-

chend anzupassen.

40000485 Stand: 04/2021
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Vorteile

1 Vorteile
1.1 Allgemein

¢ Modulationsbereich von 20% bis 100%,
die Gas-/Luftverbundregelung sorgt flir
eine gleichbleibende, optimierte Verbren-
nung

e Gerauscharmer Betrieb (je nach Modell
zwischen <45 und 52 dB (A)

o AuRerst kompakt

e Extrem leicht (53-68 kg)

¢ niedriger wasserseitiger Widerstand,
dadurch geringer Elektroenergiever-
brauch und weniger Stromkosten

¢ Hochwertiger Aluminium/Silizium Mono-
block-Warmedbertrager (7x bessere War-
meleitfahigkeit als Edelstahl)

¢ Umweltschonend und brennstoffsparend

e Extrem service-, und wartungsfreundlich
da alle Bauteile von vorne zuganglich

o Remeha Kesselsteuerung: schnelle Reak-
tion auf einen wechselnden Warmebedarf

im Gebaude

Ansteuerung Uber Fremdregler GLT

(0-10 V) werkseitig moglich

Nutzungsgrade bis zu 108,9% und ein ge-
ringer Stromverbrauch sorgen flr

einen kostengiinstigen und effizienten
Betrieb

werkseitig eingebaute Riickschlagklappe
fur Uberdruck Mehrfachbelegungen
Raumluftabhangige oder raumluftunabhan-
gige Betriebsart moglich

Kondensatwanne aus Kunststoff, dadurch
konnen alle Materialwerkstoffe von Abgas-
leitungen ohne einer weiteren
Kondensatfalle eingesetzt werden.
Regeleinheit als S-Control oder als witte-
rungsgefiihrte T-Control Version
Mikroprozessor gesteuerter Feuerungsauto-
mat mit integriertem Diagnosesystem und

Storspeicher

Auf Grund der guten Warmeleitfahigkeit des korrosionsbestindigen Warmeiibertragers

und des Kesselaufbaus wird nur ein geringes Wasservolumen benétigt. Dadurch verrin-

gern sich Abstrahl- und Betriebsbereitschaftsverluste, da die warmeabstrahlenden Ober-

flachen deutlich kleiner als bei Kesseln mit groRerem Wasserinhalt sind. Das Kesselwas-

ser kann schneller auf die gewiinschte Vorlauftemperatur gebracht werden und es wird

nicht unnétig ein zu groBes Wasservolumen ganzjahrig auf Temperatur gehalten.

Remeha Quinta Ace 45-115
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1.2 Zuluft- und Abgasfihrung

Der Remeha Brennwertkessel der Baureihe
Quinta Ace 45-115 ist raumluftabhangig und
raumluftunabhangig zu betreiben. Dadurch sind
auch Aufstellungen in chemisch belasteten Rau-

men moglich.

Fiir den Betrieb an Abgaskaskaden im Uber-
druck ist der Brennwertkessel durch eine inte-
grierte Rickstréomsicherung geeignet. Durch ein
Uberdruckabgassystem ist eine geringere Di-

mensionierung der Abgasleitung méglich.

Ausfihrliche Hinweise unter Abs. 11.12

1.3 Kaskadenschaltung (wasserseitige Anlage)

Der Quinta Ace 45-115 kann als Einzelgerat o-
der in einer Kaskadenschaltung betrieben wer-
den. Wegen dem guten Platz-/Leistungsverhalt-
nis kann mit wenig Flache eine gro3e Warme-
leistung erreicht werden, sodass noch kompak-

tere Anlagen realisiert werden konnen.

40000485 Stand: 04/2021 Remeha Quinta Ace 45-115
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Vorteile

1.4 Regelungstechnische Ansteuerung

Der Remeha Brennwertkessel kann wie folgt re-

gelungstechnisch angesteuert werden:

o Witterungsgefiihrt, modulierend mittels
T-Control Reglervariante

e S-Control: modulierend mittels externem
Regler oder DDC (0-10 V Signal).

e Ein/Aus-Regelung

Ausfihrliche Hinweise unter Abs. 6.

1.5 Gasanschluss

Der Quinta Ace 45-115 ist fur Erdgas
E(H)/LL(L), sowie fir Flissiggas B/P zugelassen
und wird voreingestellt auf Erdgas E(H) (Wobbe-
Index 15,0 kWh/ m3) ausgeliefert. Fiir den Be-
trieb mit Flussiggas (Butan/Propan) wird fir den
Quinta Ace 90 ein Umristsatz benétigt, und die
Drehzahl des Ventilators muss gegebenenfalls

angepasst werden.

Ausflhrliche Hinweise unter Abs. 11.9

Remeha Quinta Ace 45-115
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2 Kesselbeschreibung

2.1 Allgemeines

Gas-Brennwertkessel mit CE- Zulassung nach:

- 90/396/EWG - Gasgeraterichtlinie
- 92/42/EWG - Wirkungsgradrichtlinie
- 89/336/EWG - EMV- Richtlinie.
und Ubereinstimmend mit:
- 72/23/EWG - Niederspannungsrichtlinie
- 97/23/EWG (Art. 3, Sektion 3) -

Drickgeraterichtlinie

2.2 Aufbaubeschreibung

e Gas-Brennwertkessel fiir Erdgas und Flis-
sigas.

o Warmeulbertrager aus Aluminium mit hoher
Korrosionsfestigkeit. Zylindrischer Vor-
misch-Brenner aus Edelstahl mit Metall-
vliesoberflache zur schadstoffarmen Ver-
brennung, automatische Ziindung und loni-
sationsflammeniiberwachung

o Gas-/Luftverbundregelung zur Optimierung
der Verbrennung tber den gesamten Leis-
tungsbereich von 20 bis 100%

e Gasmultiblock mit Gasdruckregler.

« Temperatursteuerung und Uberwachung

mittels Sensoren.

3 Anwendung

Der Gas-Brennwertkessel Quinta Ace 45-115
erfullt die Anforderungen des europaischen
Regelwerkes und ist CE zertifiziert.

Er ist in geschlossenen Heizungsanlagen nach
DIN EN 12828 einsetzbar.

40000485 Stand: 04/2021

Kesselbeschreibung / Anwendung

CE- Identifikationsnummer (PIN): 0063CS3928
NOX- Klasse 6

Der Kessel ist werksseitig auf Erdgas E (H),
Wobbe-Index 15,0 kWh/m? eingestellt.

Typeneinteilung Abgasableitung:
Bosp, B33, Ci13x, Caax, Cs3, Ceax, Cosx

e Lieferbar mit den Reglervarianten S-Control
und T-Control

¢ Menugeflhrtes Klartextdisplay mit Hinter-
grundbeleuchtung zur intuitiven Bedienung
des Kessels und der Regelung

e Siphon zur Kondenswasser Ableitung.

e Elektroanschluss: 230 V/ 50 Hz.

Die maximale Vorlauftemperatur betragt 90°C.
Maximaler Betriebsuberdruck: 4,0 bar.

Minimaler Betriebstberdruck: 0,8 bar

Remeha Quinta Ace 45-115



Auslieferungsumfang

4 Auslieferungsumfang

4.1 Allgemeines

Der Brennwertkessel wird in einem Karton ver-
packt geliefert. In einer zweiten Verpackung ist
das Zubehdr enthalten. Die Elektroanschlussbox
kann wahlweise eingebaut, oder optional zur
Wandmontage geliefert werden. Mit Hilfe einer
Montageschablone kann man die Bohrlécher fiir
den Aufhangebuigel mit sicherer Verriegelung

optimal markieren.

Ausfihrliche Hinweise unter Abs. 11.3

4.2 Lieferformen

Lieferbar in zwei Varianten je Leistungsgrofe:

Variante S-Control (Folgeregler):

mit 0-10 V Ein-/Ausgang zur Einbindung in Ge-
baudeleittechnik oder als Folgekessel in Kaska-

den.

Variante T-Control (Masterregler):

mit witterungsgefuhrter Regelung, Ansteue-
rungsmaoglichkeiten fiir 2 gemischte oder unge-
mischt Heizkreise, sowie in Verbindung mit einer
Mischerplatine einen dritten gemischten oder
ungemischten Heizkreis, Pufferregelung, WW-
Bereitung und Kaskadensteuerung als Master-

Kessel.

10
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Hydraulische Anlagenbeispiele

5 Hydraulische Anlagenbeispiele

5.1 Allgemeines

Die nachstehend aufgeflihrten Schaltungen
stellen Prinzipbilder dar, wobei auf die Darstel-
lung der Sicherheitseinrichtungen

verzichtet wurde.

Die Sicherheitseinrichtungen sind nach ortli-
chen Vorschriften auszufiihren.
Wir empfehlen den Einbau eines Schmutzfan-

gers in den Kesselrlicklauf.

5.2 Quinta Ace 45-115 mit zwei Mischerkreisen

R iy

Brennwert-\Wandhelzkesse| Qulnta ACE HE A
Schalfeld T-Canfral

HKB WnB QUADRO HFS 600-750

Legende

AF = AuRenfihler

BF = Boilerfuhler

VFA = Vorlauffihler Mischerkreis A
VFB = Vorlauffuhler Mischerkreis B
PA = Pumpe Heizkreis A

PB = Pumpe Heizkreis B

PWWE = Boilerladepumpe

HK A = Mischerkreis A

HK B = Mischerkreis B

MA = Mischer fur Mischerkreis A
MB = Mischer fir Mischerkreis B

HFS = Hochleistungs- Frischwasserspeicher

40000485 Stand: 04/2021

Zwei gemischte Heizkreise mit Vorlaufiihler.
Dritter Heizkreis mittels bestellbarer
Mischerplatine méglich (Ausfiihrung T-Con-
trol).
Kessel gleitend nach der AuRentemperatur
geregelt. Bei Warmeanforderung wird der
Brenner eingeschaltet, je nach Warmeab-
nahme moduliert der Kessel zwischen Voll-
last und Teillast. Die Thermostatventile Gber-
nehmen die Raumtemperaturregelung (bei
Radiatoren). Die Temperatur in den Mischer-
kreisen wird nach den am T-Control Regler
separat einstellbaren Heizkurven geregelt.
11
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Hydraulische Anlagenbeispiele

5.3 Quinta Ace 45-115 mit zwei Mischerkreisen und einer

hydraulischen Weiche

i?_!

— | ——— e —

Brenrwer-Wandhelzkessal Quinta ACE HK A HEE wwe QUADRD HFS B00-T50
Schaltfeld T-Coniral
Zwei gemischte Heizkreise mit Vorlau-
Legende: fhler. Dritter Heizkreis mittels bestellba-

AF = AuRenfuhler

BF = Boilerfuhler

VFA = Vorlauffihler Mischerkreis A
VFB = Vorlaufflhler Mischerkreis B
PA = Pumpe Heizkreis A

PB = Pumpe Heizkreis B

PWWE = Boilerladepumpe

HK A = Mischerkreis A

HK B = Mischerkreis B

MA = Mischer flr Mischerkreis A
MB = Mischer fir Mischerkreis B

HFS = Hochleistungs- Frischwasserspeicher

HW = Hydraulische Weiche

SysF = Kesselfuhler im gemeinsamen Vorlauf

oder in hydraulischer Weiche

12
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rer Mischerplatine mdglich (Ausfihrung
T-Control).

Einsatz einer hydraulischen Weiche zum
Volumenstromausgleich.

Kessel gleitend nach der AuRentempera-
tur geregelt. Bei Warmeanforderung wird
der Brenner eingeschaltet, je nach War-
meabnahme moduliert der Kessel zwi-
schen Volllast und Teillast. Die Thermos-
tatventile tbernehmen die Raumtempe-
raturregelung (bei Radiatoren). Die Tem-
peratur in den Mischerkreisen wird nach
den am T-Control Regler separat ein-
stellbaren Heizkurven geregelt. Brauch-
wassererwarmung erfolgt wahlweise im
Vorrangbetrieb oder parallel zum Heizbe-
trieb.

40000485 Stand: 04/2021




Hydraulische Anlagenbeispiele

5.4 Mehrkesselanlage (Kaskade) Quinta Ace 45-115

—m————u———m-ﬂ?—‘

@ EH]»L“

Legende:

AF = AuRenfihler

BF = Boilerfuhler

VFA = Vorlauffuhler Mischerkreis A
VFB = Vorlauffuhler Mischerkreis B
P1 = Kesselpumpe Fihrungskessel
P2 = Kesselpumpe Folgekessel

PA = Pumpe Heizkreis A

PB = Pumpe Heizkreis B

PWWE = Boilerladepumpe

HK A = Mischerkreis A

HK B = Mischerkreis B

MA = Mischer flr Mischerkreis A
MB = Mischer fur Mischerkreis B

HFS = Hochleistungs- Frischwasserspeicher

HW = Hydraulische Weiche

SysF = Kesselfiihler im gemeinsamen Vorlauf

oder in hydraulischer Weiche

40000463 Stand: 04/2021
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Mehrkesselanlage mit zwei gemischten
Heizkreisen und Vorlaufuhler. Dritter Heiz-
kreis mittels bestellbarer Mischerplatine
moglich (Ausfiihrung T-Control).

Einsatz einer hydraulischen Weiche zum
Volumenstromausgleich.

Kessel gleitend nach der AuRentemperatur
vorgeregelt. Bei Warmeanforderung wird
der Brenner eingeschaltet, je nach Warme-
abnahme moduliert der Kessel zwischen
Volllast und Teillast. Die Thermostatventile
Ubernehmen die Raumtemperaturregelung
(bei Radiatoren). Die Temperatur in den
Mischerkreisen wird nach dem am T-Con-
trol Regler separat einstellbaren Heizkur-
ven geregelt. Brauchwassererwarmung er-
folgt wahlweise im Vorrangbetrieb oder pa-

rallel zum Heizbetrieb.

Remeha Gas 120 Ace
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Kesselregelung

6 Kesselregelung

6.1 Allgemeines

Der Quinta Ace kann je nach Anwendungsfall mit dem HMI T-Control oder HMI S-Control Display
bestellt werden, auf denen die Parameter leicht eingestellt werden kénnen.

Der Brennwertkessel kann je nach Ausstattung witterungsgefiihrt Gber den Kesselregler geregelt,
oder Uber ein 0-10 V Signal oder einen Ein/Aus Kontakt angesteuert werden.

Je nach Ausstattungsart kdnnen bis zu 3 Heizkreise und eine Warmwasserbereitung

angesteuert werden.

S-Control Display

T-Control Display

14
Remeha Quinta Ace 45-115 40000485 Stand: 04/2021



Kesselregelung
6.2 Modulierende Regelung

6.2.1 S-Control

Anwendung: Regelung ohne witterungsgefiihrten Regler, Kesselregelung tiber Fremdregler 0-10
V oder bei Folgekesseln einer Kaskadenanwendung. Ansteuerung tber 0-10 V (temperatur- oder

leistungsgeflhrt) oder als Folgekessel in Kaskaden.

Ausgang fir Stor- und Betriebsmeldung. PWM Ausgangssignal fiir Kesselkreispumpe (Pulswei-
tenmodulation), 0-10 V Eingang/Ausgang zur Ansteuerung einer 0-10 V Pumpe oder einer Riick-

meldung an GLT (Gebaudeleittechnik), Fuhler separat zu bestellen.
Bei der Variante S-Control ist der Brennwertkessel mit der Leiterplatte IF-01 ausgestattet.

Weitere Informationen zur Leiterplatte enthalt die Installations- und Bedienungsanleitung Leiter-
platte IF-01

6.2.2 T-Control

Witterungsgefiihrte Regelung fiir zwei gemischte oder zwei ungemischte Heizkreise, sowie in
Verbindung mit einer Mischerplatine fiir einen dritten gemischten oder ungemischten Heizkreis,
Pufferregelung, Warmwasserbereitung und einer Zirkulationspumpe.

Einsatz in GLT 0-10 V leistungs- und temperaturgefuhrt, als Fihrungskessel in Kaskaden, mit

Puffer- und Kaskadenmanagement.

Ausgang fir Stor- oder Betriebsmeldung. PWM Ausgangssignal fir Kesselkreispumpe (Pulswei-
tenmodulation), 0-10 V Eingang/Ausgang zur Ansteuerung einer 0-10 V Pumpe oder einer Riick-
meldung an GLT (Gebaudeleittechnik)

Ein Vorlauffihler und ein Tauchfihler im Lieferumfang.

Bei der Variante T-Control ist der Brennwertkessel mit der Leiterplatte SCB-10 ausgestattet.

Weitere Informationen zur Leiterplatte enthalt die Installations- und Bedienungsanleitung Leiter-
platte SCB-10.

15
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Kesselregelung

6.3 Analoge Regelung (0-10 V)

S-Control: 0-10 V-Regelung liber Leiterplatte IF-01

Die Steuerung kann wahlweise entweder auf Grundlage der Temperatur oder der Heizleistung

erfolgen.

Tab. 1 Temperaturbasierte Steuerung (°C)

Jumper 2 | Eingangssignal (V) | Temperatur °C | Beschreibung
0 bis 1,5 0 bis 15 Heizkessel abge-
schaltet
i 1,5bis 1,8 15 bis 18 Hysterese
1,8 bis 10 18 bis 100 Gewlinschte Tem-

peratur

Das 0-10 V Signal moduliert die Vorlauftemperatur des Heizkessels. Der Regler moduliert auf
Grundlage der Vorlauftemperatur. Die Leistung variiert zwischen dem Minimal- und Maximalwert

auf Grundlage des Sollwertes der Vorlauftemperatur, der von der Steuerung berechnet wird.

Tab. 2 Regelung basierend auf abgegebener Heizleistung

Jumper 2| Eingangssignal (V) | Abgegebene Beschreibung
Heizleistung (%)
0 bis 2,0 0 bis 20 Heizkessel abge-
schaltet

0,

% 2,0-2,2M 20-22 Hysterese
2,0-10M 20-100 Sollleistung

(1) Abhangig von der Mindest-Modulationstiefe (voreingestellte Leistung, Stan-
dard 20 %)

Das 0- bis 10-V-Signal regelt die Leistung des Heizkessels. Der Regler moduliert auf Grundlage
der Heizleistung. Die Minimalleistung hangt mit der Modulationstiefe des Heizkessels zusammen.
Die Leistung variiert zwischen dem Minimal- und Maximalwert auf Grundlage des vom Regler

festgelegten Wertes.
T-Control: 0-10 V Regelung liber Telefonkontakte

Der Regler moduliert auf Grundlage der Vorlauftemperatur. Das 0-10 V Signal steuert die Vorlauf-
temperatur des Brennwertkessels linear. Die Leistung variiert zwischen dem Minimal- und Maxi-
malwert auf Grundlage des Sollwertes der Vorlauftemperatur, der von der Steuerung berechnet

wird.

Weitere Informationen zu den 0-10 V Ansteuerungen finden Sie unter Abs. 6.5.

16

Remeha Quinta Ace 45-115 40000485 Stand: 04/2021



Kesselregelung
6.4 Ein/Aus- Regler

6.4.1 Anschluss des Ein/Aus-Thermostats

Der Brennwertkessel ist flir den Anschluss eines Ein/Aus-Thermostats mit zwei Adern geeignet.

6.4.2 Anschluss eines AuBRenfiihlers

Der Brennwertkessel regelt im Fall eines Ein-/Aus-Thermostats die Temperatur mit dem Sollwert
der internen Heizkennlinie.

6.4.3 Frostschutz in Verbindung mit einem Ein/Aus-Thermostat

Wenn ein Ein/Aus-Thermostat verwendet wird, kdnnen die Rohre und Heizkorper in einem frost-
empfindlichen Raum mit einem Frostschutzthermostat geschiitzt werden.

6.4.4 Frostschutz in Verbindung mit einem AuBenfiihler

Die Heizungsanlage kann auch mit einem Aufenfiihler vor dem Einfrieren geschuitzt werden.

17
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Kesselregelung

6.5 Statusmeldungen und Eingange

S-Control: AnschlieRen des Statusrelais (Nc) liber Leiterplatte IF-01

Wenn der Heizkessel auf Stérung schaltet, wird o ﬂ@1% o
ein Relais geschaltet, und der Alarm kann Uber reeel2

einen potentialfreien Kontakt (maximal 230 V, 1 X5
A) zu den Anschlissen Nc und C des Steckver- IF-01
binders Ubertragen werden.

A+ + D
YA
Y+ 0
ISA R X0
EleD
}5 ©

Nc C No OTm
SESAS)

T-Control: AnschlieRen des Statusausgangs iiber Telefonkontakte auf der Leiterplatte

SCB-10

SCB-10
Der Statusausgang kann wie der 0-10 V Analog- g
Eingang oder die sprachgesteuerte Fernbedie- 4 3 io_mi
nung Uber den Telefonanschluss angeschlossen EYS Y
werden. i
Dabei ist der Telefonanschluss wie folgt anzu-
schliel3en:
1+2  0-10 V/Meldeeingang
3+4  Meldeausgang
Zustand der Anschliisse (S-Control und T-Control) SCB-01
Ob ein Alarm- oder Betriebssignal ausgegeben _ yg,'. 1 =
wird, lasst sich an den Statuskontakten auf der
Leiterplatte SCB-01 (Zubehor) mithilfe einer
Parametereinstellung andern. »

o Wenn der Heizkessel in Betrieb ist, kann die
Betriebsmeldung Uber einen potentialfreien :
Kontakt (maximal 230 V AC, 1 A) an den = ;

Klemmen No und C der Klemmleiste geschal-

tet werden.

o Wenn der Heizkessel gesperrt ist, kann die
Alarmmeldung Uber einen potentialfreien
Kontakt (maximal 230 V AC, 1 A) an den
Klemmen Nc und C der Klemmleiste Ubertra-

gen werden.

18
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Sperreingang

Der Heizkessel verfligt Uber einen Sperreingang
(Offnerkontakt). Wenn dieser Kontakt 6ffnet,
schaltet der Heizkessel ab oder wird gesperrt.
Dieser Eingang kann z. B. in Kombination mit
dem Abgasthermostat (falls vorhanden) verwen-
det werden. Der Sperreingang bezieht sich auf

die BL-Klemmen der Klemmleiste.

Bei Verwendung dieses Eingangs muss zu-

nachst die Briicke entfernt werden.

Freigabeeingang

Der Heizkessel hat einen Freigabeeingang
(SchlieRkontakt). Wenn dieser Kontakt bei einer
Warmeanforderung geschlossen wird, schaltet
der Brenner nach einer Wartezeit ab. Der Ein-
gang kann beispielsweise in Verbindung mit den
Endschalter-Kontakten der Abgas- oder Hydrau-
likventile verwendet werden. Er bezieht sich auf

die RL-Klemmen der Klemmleiste.

Mit einer Parametereinstellung kann die Warte-
zeit der Eingange geandert werden.
Sperr- und Freigabeeingang sind ausschlie3lich

fur potentialfreie Kontakte geeignet.
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Kesselregelung

6.5.1 Erganzungsbeispiel Anschluss Schaltschrank (DDC) S-Control

Parametereinstellungen auf Basis MK2

Platine CB-03 Platine IF-01 Platine SCB-01
{Zubehér)

LU I

X131 X436 Lous

Schaltschrank
{DDC/SPS)

Kondensathebepumpe™**

= Fur eine Betriebs- und Stérmeldung stehen die Relaisausgdnge auf der SCB-01 zur Verfugung. In der Fachmannebene unter #installationseinstellungen
#SCB-01#Statusinformation#Funktion. Stat -Relais bzw. im Parameter EP018 & EP019 kann die benétigte Signalausgabe angepasst werden’.

**  Fur ein Ruckmeldesignal (Temperatur oder Leistung und Alarm) steht der Kontakt 0-10V-Ausgang zur Verfligung.
Die jeweilige Auswahl erfolgt Uber den Jumper 1 auf der Platine IF-01'.

***  Fur die Ansteuerung mittels 0-10V Signal steht der Kontakt 0-10V-Eingang auf der Platine IF-01 zur Verflgung.
Die jeweilige Auswahl (Temperatur oder Leistungssteuerung) erfolgt Uber den Jumper 2 auf der Platine IF-01'.

**** Fur eine Stérmeldung steht das Statusrelais auf der Platine IF-01 zur Verfligung. Bei einer Stérung wird der Kontakt C-NC geschlossen’.

***** Fur eine Kondensathebepumpe/Sicherheitseinrichtung steht der Anschluss BL zur Verfugung. In der Fachmannebene unter #Installationseinstellungen
#CU-GHO8#Gas-Heizgerat#Parameter#Einst. Sperreingang bzw. im Parameter APO01 steht der Parameter werkseitig auf Vollstandig gesperrt”
(Blockade ohne Frostschutz)'.

Die Einstellung der Parameter bzw. weitere Info's entnehmen Sie bitte der jeweiligen Installations- und Wartungsanleitung oder Bedienungsanleitung.

20
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Kesselregelung

6.5.2 Erganzungsbeispiel Anschluss Schaltschrank (DDC) T-Control

Parametereinstellungen auf Basis MK3
Vallversion 1.28-1.0

Platine CB-03 Platine SCB-10 Platine SCB-01
(Zubehér)

LR I Y

X131

Schaltschrank
{DDCISPS)

_Belriebs- und Stormeldung (max. 230VACIA)"

* Fur eine Betriebs- und Stérmeldung stehen die Relaisausgange auf der SCB-01 zur Verfugung. In der Fachmannebene unter #nstallationseinstellungen
#SCB-01#Statusinformation#Funktion. Stat -Relais bzw. im Parameter EP018 & EP019 kann die bendtigte Signalausgabe angepasst werden'.

**  Fur die Aktivierung einer Sperre fur Heizung und/oder \WWarmwasser oder einer Ubergeordneten Anforderung (Bsp. Laderegler, Lufterkreis)
steht der Fernmeldeeingang Kontakt 182 zur Verflgung. In der Fachmannebene unter #installationseinstellungen#SCB-10#Digitaler Eingang#
Parameter#Digitaleing Konfig steht der Parameter EP046 werkseitig auf ,Heizen&BWW Stopp*?.

***  Fur die Ansteuerung mittels 0-10V Signal steht der Kontakt 0-10V auf der Platine SCB-10 zur Verfugung.
In der Fachmannebene unter #Installationseinstellungen#SCB-10#0-10V Eingang#Parameter # SP-Funkt.10V-PWM_in
bzw. Parameter EP014 die Einstellung aktivieren und ggf. parametrieren?.

**** Fur eine Stérmeldung steht der Fernmeldeausgang Kontakt 384 auf der SCB-10 zur Verfligung. Bei einer Stérung wird der Kontakt geschlossen.
In der Fachmannebene unter #installationseinstellungen#SCB-10#Statu sinformation#Funktion.Stat.-Relais steht der Parameter EP018 werkseitig
auf Verrigelnd/Sperrend™!.

***** Fur eine Kondensathebepumpe/Sicherheitseinrichtung steht der Anschluss BL zur Verfugung. In der Fachmannebene unter #Installationseinstellungen
#CU-GHO8#Gas-Heizgerat#Parameter#Einst. Sperreingang bzw. im Parameter APOO1 steht der Parameter werkseitig auf ,Vollstandig gesperrt”
(Blockade ohne Frostschutz)®.

'Die Einstellung der Parameter entnehmen Sie bitte der jeweiligen Installations- und Wartungsanleitung oder Bedienungsanleitung.
“Die Belegung/Funktion des Kontaktes kann nur wahiweise als Fernmeldeeingang oder als Signaleingang 0-10V verwendet werden.
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Arbeitsprinzip
7 Arbeitsprinzip

Der Remeha Quinta Ace 45-115 ist flr eine
gleitende Betriebsweise der Kesseltemperatur
ausgelegt. Je nach Anlagenauslegung und
Betriebsweise gelangt gering temperiertes An-
lagenwasser zum Kessel zurtick. Im unteren
Teil des Warmeilibertragers erfolgt die Kon-
densation des im Abgas enthaltenen Wasser-
dampfes, die Kondensationswarme wird an
das Heizungswasser abgegeben.

Im oberen Teil des Warmelibertragers erfolgt
die Aufheizung des Heizungswassers auf eine
von der jeweiligen Regelung vorgegebene
Temperatur. Durch den Einsatz der Mikropro-
zessortechnik lasst sich der Brennwertkessel
einfach einstellen und regeln. Auf einem An-
zeigefenster kdnnen Ist- und Sollwerteinstel-
lungen kontrolliert werden.

Wasser- und Gasanschliisse befinden sich un-
terhalb des Brennwertkessels.

Der Kessel verfligt Uber einen elektronischen
Temperaturregler mit Vorlauf-, Riicklauf-, und
Kesselblocktemperatursensor. Die Vorlauftem-
peratur ist zwischen 20 °C und 90 °C einstell-
bar. Der Kessel fihrt bei Erreichen der einge-
stellten Vorlauftemperatur eine Riickmodula-
tion durch. Die Ausschalttemperatur entspricht
der eingestellten Vorlauftemperatur + 5 °C.

22
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Die elektronische Steuerung eSMART® ge-
wahrleistet eine zuverlassige und intelligente
Warmezufuhr. Das bedeutet, dass der Kessel
praktisch auf anlagenbedingte Einfllisse (wie
eingeschrankten Wasserdurchfluss und Prob-
leme mit der Luftzufuhr) reagiert. Bei solchen
Einflissen geht der Kessel nicht direkt in den
Sperrmodus Uber, sondern flihrt zunachst eine
Ruckmodulation durch, um den Brennwertkes-
sel so lange wie méglich in Betrieb zu halten.
Je nach Art der Umstande

wird eine voribergehende Abschaltung oder
ein Regelstopp durchgefiihrt.

Falls kein oder zu wenig Wasser vorhanden
ist, gibt der Heizkessel eine Warnung aus.

Wenn die Durchflussmenge zu gering ist, oder
wenn die Temperatur des Warmedubertragers
zu schnell ansteigt, wechselt der Heizkessel in
den Blockiermodus.

Nur bei Eintritt einer gefahrdrohenden Be-
triebssituation erfolgt eine Stérabschaltung mit
Verriegelung.

Auf Grund der intelligenten Sicherheits-
tiberwachung ist es moglich die Remeha
Quinta Ace 45-115 bis zu einer Temperatur-
Differenz zwischen Vor-, und Riicklauf von
40 K bei 100% Kesselleistung zu betreiben.
Die maximale Vorlauftemperatur betragt in
diesem Betriebsfall 80°C. Ist die Tempera-
turdifferenz groRer als die o.g. Temperatur-
spreizung, moduliert der Kessel zuriick.
Der unterste Modulationspunkt ist bei ei-
nem Delta T von 50 K erreicht.

Bei der Planung von zum Beispiel Trink-
wasserladesystemen mit hohem Delta T ist
dies mit einzuplanen (Abs.11.14).
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Abmessungen und Komponentenaufbau

8 Abmessungen und Komponentenaufbau

8.1 Hauptkomponenten

Verkleidung/Luftkasten
Warmetauscher (Heizung)
Priféffnung fiir Abgas
Innenleuchte

Varlauffihler
Zind-/lonisationselektrode
Mischkanal
Riickschlagklappe
Kombi-Gasventilblock
Ricklauffihler
Ansaugschalldampfer
Schaltfeld

Siphon

Automatischer Schnellentlifter
Wasserdruckfihler
Geblase
Versorgungsleitung

Abgasstutzen
Luftzufuhr
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Abmessungen und Komponentenaufbau

8.2 Abmessungen Quinta Ace 45-115 einzeln

191
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Tab. 3 Abmessungen
Svmbol Anschluss Quinta Quinta Quinta Quinta Ace
ymbo Ace 45 Ace 65 Ace 90 115
ﬁ Abgasstutzen @ 80 mm @ 100 mm @ 100 mm @ 100 mm
'rﬂ' Luftzufuhr @ 125 mm @ 150 mm @ 150 mm @ 150 mm
WA Siphon 25 mm 25 mm 25 mm 25 mm
1 %" AuRenge- 1 %" AulRenge- 1 74" AulRenge- 1 %" AuRenge-
> -
(D) ZH-Vorlauf winde winde winde winde
. 1 %" AuRenge- 1 %" AulRenge- 1 74" AulRenge- 1 %" AuRenge-
(I ZH-Rucklauf winde winde winde winde
GAS/ Gas %" Aufllenge- %" Auflenge- %" Aulenge- %" Aullenge-
GAZ winde winde winde winde
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Abmessungen und Komponentenaufbau

8.3 Abmessung Quinta Ace 45-115 mit Kaskadenset

8.3.1 Anordnung nebeneinander mit hydraulischer Weiche

1030 555
L
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Tab. 4 Anschluss Sammelleitung
Anschluss-Sammelleitung ov X Y
Wasser DN 65, Gas DN 50 619 mm
200 mm 560 mm
Wasser DN 100, Gas DN 65 633 mm

Fir jeden weiteren Quinta Ace 45-115 sind 530 mm in der Horizontalen draufzurechnen. In der
aktuellen Preisliste finden Sie Kaskaden-Anschlusssets fiir bis zu sieben Brennwertkesseln.
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Abmessungen und Komponentenaufbau

8.3.2 Anordnung Riicken an Riicken mit hydraulischer Weiche
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Tab. 5 Anschluss Sammelleitung
Anschluss-Sammelleitung ov X Y
Wasser DN 65, Gas DN 50 619 mm 200 560
mm mm
Wasser DN 100, Gas DN 65 633 mm

Bei der riickenseitigen Ausfiihrung finden Sie in der Preisliste Kaskaden-Anschlusssets flr insge-
samt bis zu acht Brennwertkesseln.
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9 Technische Daten

Tab. 6 Allgemeines

Technische Daten

Quinta Ace 45-115 45 65 90 115

Warmenennleistung (Pn) . ) ) ) )

Zentralheizungsbetrieb (80 °C/60 °C) Min—-Max (kW 8,0-40,0 [ 12,0-61,0 | 14,1-84,2 | 16,6 -107

Warmenennleistung (Pn) . B ) ) )

Zentralheizungsbetrieb (50 °C/30 °C) Min—-Max (kW 8,9-43,0 |13.3-65.0 | 158-89,5 | 184-114

Warmenennbelastung (Qn) Heizungs- |y i, njay (kw 82-412 |122-62,0 | 14,6-86,0 | 17,2-110,2

betrieb (Hi)

Warmenennbelastung (Qn) Zentral- |y, yjay {w 91-457 |136-688 | 162-955 | 21,9-11838

heizungsbetrieb (Hs)

Wirkungsgrad der Heizung bei Voll- o

last (Hi) (80/60 °C) Yo 97,2 98,3 97,9 96,6

Wirkungsgrad der Heizung bei Voll- o

last (Hi) (50 °C/30 °C) %o 102,9 104,6 104,1 102,5

Wirkungsgrad der Heizung bei Teillast o

(30%) (50 °C/30 °C) %o 107,7 108,9 108,1 107,1
Tab. 7 Gas- und abgasseitige Werte

Quinta Ace 45-115 45 65 90 115

Gasverbrauch G20 (H-Gas)(" min.—max. |m3/h 09-44 1,3-6,6 1,5-9,1 20-11,7

Gasverbrauch G25 (L-Gas)(") Min—Max |m?3/h 1,0-5,1 15-7,6 1,8-106 | 2,4-13,6

Gasverbrauch G31 (Propan) (1) Min—Max |m®nh 04-1,7 0,5-25 0,9-35 09-44

Gasseitiger Widerstand G20

(H-Gas)® max. mbar 1,0 2,0 2,5 3,0

NOx -Jahresemission (EN 483) mg/kWh 37 32 45 46

Abgasmenge Min—Max [kg/h 14 - 69 21-104 28-138 36-178

Abgastemperatur Min—Max |°C 30-67 30-68 30-68 30-72

Maximaler Gegendruck (Pn) Pa 150 100 160 220

(1) Gasverbrauch aufgrund eines niedrigen Brennwerts unter Standardbedingungen: T=288,15 K, p=1013,25
mbar. Gag 30,33; G25 29,25; G31 88,00 MJ/m?3
(2) Gasseitiger Widerstand zwischen Heizkessel-Anschluss und Messpunkt des Gasventilblocks

Tab. 8 Gasanschlussdriicke

40000485 Stand: 04/2021
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Quinta Ace 45-115 45 65 90 115
Gasanschlussdruck G20 (H-Gas) Min—Max |mbar 17 -25 17 -25 17 -25 17 -25
Gasanschlussdruck G25 (L-Gas) Min—Max |mbar 20 -30 20-30 20-30 20 -30
G31 Gasanschlussdruck (Propan) Min—Max |mbar 37 -50 37 -50 37 -50 37 -50
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Technische Daten

Tab. 9 Eigenschaften der Heizungsanlage

Quinta Ace 45-115 45 65 90 115
Wasserinhalt I 5,5 6,5 7,5 7,5
Wasserbetriebsdruck min. bar 0,8 0,8 0,8 0,8
Wasserbetriebsdruck (MOP) max. bar 4,0 4,0 4,0 4,0
Wassertemperatur max. °C 110 110 110 110
Betriebstemperatur max. °C 90 90 90 920
Druckverlust Sekundarkreislauf
(AT = 20 K) mbar 90 130 140 250
rl\gi);(rr;al zulassige Temperatur-diffe- max. °c 40(1) 40(1) 40(1) 35(1)
Bereitschaftsverluste (qB 70) % 0,49 0,37 0,30 0,23
(1) bei einer maximalen Vorlauftemperatur von 80 °C
Tab. 10 Elektrische Daten
Quinta Ace 45-115 45 65 90 115
Versorgungsspannung (AC) \% 230 230 230 230
Elektrische Leistungsaufnahme Min—Max |W 18/68 23/88 20/125 45/199
Energiebedarf bei Bereitschaft max. w 5 6 4 7
Elektrischer Schutzgrad IP X4B X4B X4B X4B
Sicherungen Haupt A 2,5 2,5 2,5 2,5
Tab. 11 Sonstige Daten
Quinta Ace 45-115 45 65 90 115
Gesamtgewicht (leer) kg 53 60 67 68
Durchschn. Gerauschpegel bei einem
Abstand von 1 m zum Heizkessel dB(A) <45 <49 <52 51
Schallleistungspegel in Innenrdumen [LWA dB 53 55 60 59
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Tab. 12 Technische Parameter

Technische Daten

Modell 45 65 90 115
Brennwertkessel Ja Ja Ja Ja
Niedertemperaturkessel" Nein Nein Nein Nein
B1-Kessel Nein Nein Nein Nein
Raumheizgerat mit Kraft-Warme- Nein Nein Nein Nein
Kopplung

Kombiheizgerat Nein Nein Nein Nein
Warmenennleistung Nennleistung |[kW 41 62 84 104
Warmewirkungsgrad bei Warmenenn-

leistung und Hochtemperaturbetrieb® P4 kW 408 61,5 84,2 103.9
Bei 30 % der Warmenennleistung und

Niedertemperaturbetrieb(") P1 kW 13.7 205 27.9 347
Jahregzeltpgdlngte Raumheizungs- . % 95 94 ) )
Energieeffizienz

Bei Warmenennleistung und o

Hochtemperaturbetrieb® N4 /° 89,3 89.4 88,2 87.5
Bei 30 % der Warmenennleistung und o

Niedertemperaturbetrieb(" n o 99,6 99,5 97.4 973
Hilfsstromverbrauch

Bei Volllast €lmax kW 0,075 0,100 0,124 0,184
Bei Teillast €lmin kW 0,020 0,029 0,030 0,036
Standby PSB kW 0,006 0,007 0,007 0,006
Weitere technische Daten

Warmeverlust im Bereitschaftsbetrieb |Pstby kW 0,101 0,110 0,123 0,123
Jahrlicher Energieverbrauch QHE GJ 125 188 - -
Stickoxidausstof} NOx mg/kWh 42 48 53 41

(1) Niedertemperaturbetrieb bedeutet eine Ricklauftemperatur (am Heizgerateeinlass) fur Brennwertkessel
von 30°C, fur Niedertemperaturkessel von 37°C und flir andere Heizgerate von 50°C.

(2) Hochtemperaturbetrieb bedeutet eine Ricklauftemperatur von 60°C am Heizgerateeinlass und eine Vor-
lauftemperatur von 80°C am Heizgerateauslass.
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Ausschreibungstext

10 Ausschreibungstext

Quinta Ace 45-115

Gas-Brennwertheizgerat nach EN 656 CE-zerti-
fiziert fir geschlossenen Heizungsanlagen nach
DIN EN 12828 fir raumluftunabhangigen oder

raumluftabhangigen Betrieb.

Wandhangender Brennwertkessel bestehend
aus korrosionsbestandigem Aluminium/Silizium
Gusswarmedlbertrager mit integriertem Edel-
stahlvormischbrenner, modulierend vom 20%
bis 100%.

Gas/Luftverbundregelung Gber Venturi-System
und drehzahlgeregeltem Geblase zur Optimie-
rung der Verbrennung lGiber den gesamten Leis-
tungsbereich. Kesselschaltfeld mit Bedientasten
und menugefihrtem Klartextdisplay.
Gasfeuerungsautomat mit kesselinternen Si-
cherheitsfunktionen, Temperaturanzeigen sowie

einem Diagnosesystem.

Fur Erdgas E/LL und Flissiggas B/P nach EN

437 geprift und zugelassen.

Neutralisationseinrichtungen:
Neutralisationsfilter N 650der
Neutralisationsfilter N 170B in Verbindung mit
Pumpenmodul pH 200
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11 Planungshinweise

11.1 Allgemeines

Der Brennwertkessel ist fir eine gleitende Be-
triebsweise der Kesseltemperatur ausgelegt.

Die modulierende Regelung des Kessels be-
grenzt den maximalen Unterschied zwischen der
Vorlauf- und der Ricklauftemperatur. Aulerdem
ist ein Warmelubertrager-Temperatursensor
montiert, um den minimalen Wasserdurchfluss
zu Uberwachen. Dieser begrenzt den maximalen
Anstieg der Warmetbertragertemperatur und
Uberwacht die maximale Temperaturdifferenz
zwischen Vorlauf-, Ricklauf- und Warmedber-
tragertemperatur. Infolgedessen bleibt der Heiz-
kessel von geringem Wasserdurchfluss unbeein-
flusst.

Der Remeha Quinta Ace wird als Folgeregler
durch die S-Control Regelung, oder stufenlos
modulierend bei Ansteuerung durch die witte-
rungsgefihrte Master-Regelung T-Control be-
trieben. Die witterungsgefiihrte Regelung be-
stimmt die entsprechend der Aullentemperatur
erforderliche Vorlauftemperatur. Je nach Abwei-
chung von dieser Temperatur moduliert der
Brennwertkessel zwischen Volllast- und Klein-
lastbetrieb, stufenlos. Durch diese MaRnahmen
wird die Brennerlaufzeit verlangert und die Zahl
der Brennerstarts drastisch reduziert.

Die Gas-/Luft Verbundregelung flhrt das Gas
der sich andernden Luftmenge nach und opti-
miert die Luftzahl der Verbrennung und damit
den Wirkungsgrad. Nach Uberschreiten der vor-
gegebenen Kesselvorlauftemperatur um 5 K
schaltet der Kessel ab. Der Einsatz einer Fremd-

reglers (0 -10 V Signal) ist mdglich.
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11.2 Aufstellraum

Allgemeine Anforderungen an den Aufstell-
raum:

Die baurechtlichen Vorschriften und die Anfor-
derungen der technischen Regeln fir Gasin-
stallationen DVGW-TRGI 2018 fiir den Auf-
stellraum sind zu beachten.

Der Aufstellraum muss frostsicher sein. Die
Raumtemperatur darf 35 °C nicht Gberschrei-

ten.

Sicherheitsabstande zu brennbaren Bau-

stoffen:

¢ Leicht entzliindliche sowie explosive Materi-
alien oder Flussigkeiten dirfen nicht in der
Nahe des Gas-Brennwert-kessels gelagert
oder verwendet werden.

¢ Die maximale Oberflachentemperatur der
Abgas-Systeme und der Gerate betragt bei
Nennwarmeleistung weniger als 85 °C.
Deshalb sind keine besonderen Schutz-
maflnahmen oder Sicherheitsabstande fir
brennbare Stoffe oder Mdbelstlcke erfor-

derlich.
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Aufstellraum bei Nennwarmeleistung

> 100 kW

Gemal der Muster-Feuerungsverordnung

MuFeuVO ist fur Gasfeuerstatten mit einer Ge-

samtnennwarmeleistung von mehr als 100 kW,

abweichende Werte nach der Landesfeue-

rungsverordnung FeuVO maéglich, ein beson-

derer Aufstellraum erforderlich. Dieser Aufstell-

raum muss bei raumluftabhangigem Betrieb

folgende Anforderungen erflllen:

¢ Im Aufstellraum muss eine ins Freie flh-
rende Luftungso6ffnung vorhanden sein, de-
ren Querschnitt mindestens 150 cm? zuzug-
lich 2 cm? fiir jedes tber 50 kW Ge-
samtnennwarmeleistung hinausgehende
Kilowatt betragt. Dieser Querschnitt kann
auf zwei Luftungséffnungen aufgeteilt wer-
den.

e Der Aufstellraum darf nicht flir andere Zwe-
cke genutzt werden, aul3er:

— fir die Einfihrung von Hausanschllssen,

— flr die Aufstellung weiterer Feuerstatten,
Warmepumpen,
Blockheizkraftwerke oder ortsfester
Verbrennungsmotoren,

— flr die Lagerung von Brennstoffen.

e Im Aufstellraum dirfen keine Offnungen zu
anderen Raumen, auRer Offnungen fir Tu-
ren sein.

e Die Turen des Aufstellraums mussen dicht
und selbstschlieRend sein.

o Alle Feuerstatten mussen durch einen Not-
schalter auRerhalb des Aufstellraums ab-

schaltbar sein.
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11.3 Lieferung und Aufstellempfehlungen

Der Brennwertkessel wird auf einer Palette geliefert. Die Lieferung enthalt zwei Verpackun-
gen. Eine Verpackung enthalt den Heizkessel und die andere Verpackung enthalt Einzelteile
sowie die technische Dokumentation. Die Abbildung zeigt die Abmessungen. Die Verpa-
ckung steht auf einer 80 cm breiten Palette. So kann sie mit einem Hubwagen oder einem
Rollbrett transportiert werden.

Platzbedarf S0,
Den Brennwertkessel an einer starken und mas-
siven Wand montieren (mindestens halbstein- ‘
starkes Mauerwerk aus Kalksandstein). Falls 3
notwendig, eine Verstarkungskonstruktion
bauen.

Der Heizkessel muss in einem frostfreien Raum
installiert werden.

In der Nahe des Heizkessels muss eine Wand-
steckdose mit Schutzerdung vorhanden sein.

In der Nahe des Heizkessels muss ein An-
schluss zur Kanalisation fiir den Kondensatab-
lauf vorhanden sein.

Der angegebene Mindestraum ist fir Standard-
wartungsarbeiten erforderlich. Fir die Installa-
tion und umfangreiche Wartungsarbeiten muss
vor dem Heizkessel eine freie Flache von min-
destens 1 m x 1 m zur Verfiigung stehen.

Das Lagern von brennbaren Produkten und
Substanzen im Heizkessel oder in dessen Nahe
(auch voribergehend) ist untersagt.

Platzbedarf zur Beliiftung

Wenn der Brennwertkessel in einem geschlos-
senen Raum montiert wird, sind die angegebe-
nen Mindestmalie zu beachten.

Dabei ist

(1) der Abstand zwischen der Vorderseite des
Kessels und der Innenwand des Raumes
und

(2) der Platz an beiden Seiten des Brennwert-
kessels.

AuBerdem sind Luftungsoéffnungen vorzusehen,
um folgenden Risiken vorzubeugen:

e Gasansammlung ; 7 7
e Aufheizen der Verkleidung - min- (0 {(? 95%
S2 N

Mindestquerschnitt der Offnungen:
S1 + 82 = 150cm?

33
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11.4 Sicherheitstechnische Ausrustung

DIN EN 12828 beschreibt die sicherheits-techni-

sche Ausristung von Heizungsanlagen.

Die nachstehenden Prinzip Zeichnungen geben
eine Ubersicht (iber erforderliche Sicherheitsein-

richtungen.

Sicherheitstechnische Einrichtung nach DIN EN 12828
Direkte Beheizung, Betriebstemperatur < 105°C, STB <110°C, Anlagen < 300 kW

@®
® @

1

I[_I I_'_I|

| | @ > Vorlauf

] X

|| | ‘

— ®[[ 30 9

| !

i o % Sod
' f
o
e - RUcklouf
g 12
10 9
11
Legende: 8 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STE)
1 Warmeerzeuger 9 Kessel Entleerungseinrichtungen / KFE-
2 Absperrventil Vor- Ricklauf Hahn
3 Druckmessgerat (Manometer) 10 Kesselflllarmatur
4 Wassermangelsicherung 11 Membran-Druckausdehnungsgefall MAG
5 Temperaturmesseinrichtung (DIN EN 13831)
6 Sicherheitsventil 12 Absperrarmatur - gegen unbeabsichtigtes
7 Temperaturregler schlieBen gesichert
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11.5 Hydraulische Einbindung

Die intelligente Remeha Kesselsteuerung er-
mdglicht den Einsatz in jedem hydraulischen

System.

Pumpen im Heizkreis
Heizkreispumpen in Zentralheizungen mussen
nach den anerkannten technischen Regeln di-

mensioniert werden.

Pumpen im Kesselkreis
Kesselkreispumpen in Anlagen mit hydrauli-
scher Weiche missen in den Kesselrlicklauf

eingebaut werden.

Schmutzfangeinrichtungen
Schmutzfangeinrichtungen halten Verunreini-
gungen zurlck und verhindern dadurch Be-
triebsstorungen an Regelorganen, Rohrleitun-
gen, Umwalzpumpen und Heizkesseln. Sie
sind in der Nahe der am tiefsten gelegenen
Stelle der Heizungsanlage zu installieren und
mussen dort gut zuganglich sein. Bei jeder
Wartung der Heizungsanlage sind die

Schmutzfangeinrichtungen zu reinigen.

40000485 Stand: 04/2021
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Hydraulische Weiche

In Abhangigkeit der Wassermengen auf der
Primar- und der Sekundarseite kann bei dem
Einsatz einer hydraulischen Weiche eine nied-
rigere Sekundar-Vorlauftemperatur entstehen,
als der Kessel selbst liefert.

Dies ist der Fall, wenn die Wassermenge auf
der Sekundarseite grofer als auf der Primar-
seite ist. Dadurch kommt es zu einer Absen-
kung der Vorlauftemperatur. Dies ist bei der

Auslegung des Kessels zu beachten.

' SysF

80°C =p— -l:".—-i 75°C

Primérseite
Delta T=20K

60°C 4=+ —¢=60°C

hydraullsche Welche

Sekundarseite
Delta T=15K
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11.6 Wasseranschlusse

Der Vorlauf und der Ricklauf befinden sich un-

terhalb des Brennwertkessels.

Absperrmdglichkeiten fir Vor- und Rucklauf
sind unbedingt vorzusehen, eine sichere Ent-
lGftung im Vor- und Ricklauf muss sicherge-

stellt werden (Luftabscheider).

Sicherheitstechnische Ausriistung der Hei-
zungsanlage entsprechend DIN EN 12828.
Tauchhtlse fur Reglerfuhler (bei Fremdregler)
in der Vorlaufleitung.

(weitere Informationen unter Abs. 11.4)

Wir empfehlen den Einbau eines Schmutzfan-

gers in den Rucklauf.

Bei Einsatz des Brennwertkessels in beste-
henden Altanlagen muss die gesamte Hei-
zungsanlage grindlich gespilt werden, um

Schlamm oder andere Ablagerungen
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zu entfernen. Ablagerungen im Kessel fihren
zu Siedegerauschen, weitergehend zu Stérun-
gen in der Warmeubertragung und letztlich zu
Kesselgliederbriichen. Fir Schaden, die auf
derartige Ablagerungen zurlckzuflhren sind,

entfallt der Gewahrleistungsanspruch.

Bei Neuanlagen ist vor der Inbetriebnahme
eine grindliche Spllung der Gesamtanlage

erforderlich.

Zu hohe Wassergeschwindigkeiten Uber den
Warmedulbertrager verschlechtern den Warme-

Ubergang.

Daher darf die maximale Wassermenge nicht
gréler sein als der nach der folgenden Formel

ermittelte Grenzwert:

Nennleistung (kW)

3 —
Qmax (m/h) = 93
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11.7 Wasseraufbereitung

Das Anlagenflllwasser ist nach Vorgabe der Re-
meha Wasserqualitatsvorschriften (basierend
auf der Richtlinie VDI 2035) aufzubereiten.

In vielen Fallen kbnnen der Brennwertkessel
und das Zentralheizungssystem mit normalem
Leitungswasser befiillt werden. Eine Wasserauf-

bereitung ist nicht immer erforderlich.

Bei unbehandeltem Wasser muss der pH-Wert
des Anlagenwassers zwischen 6,5 und 8,5, und
bei vorbehandeltem zwischen 6,5 und 9,0 lie-

gen.

Die maximale Harte des Wassers in der Anlage
ist von der Gesamtleistung und dem Gesamt-

wasservolumen abhangig.

Fir Schaden am Warmelbertrager, die durch
Sauerstoffdiffusion in das Heizungswasser ent-

stehen, Gbernimmt Remeha keine Haftung.

Wir empfehlen immer dann, wenn die Méglich-
keit des Sauerstoffeintritts in das Heizsystem
besteht, eine Systemtrennung durch Zwischen-

schalten eines Warmelbertragers.

Die haufigsten Faktoren, die sich negativ auf die
Qualitat des Heizungswassers auswirken, sind
Sauerstoff, Kalk, Ablagerungen. Chloride, Mine-
ralien und der Sauregehalt. Um Probleme mit
dem Kessel und der Installation zu vermeiden,
missen die Grenzwerte bei der Zusammenset-

zung des Heizwassers eingehalten werden.

Weitere Informationen zu unseren Wasserquali-

tatsrichtlinien finden Sie auf unserer Homepage.
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11.8 Pumpenauslegung und Kesselwiderstand

Der Remeha Quinta Ace 45-115 wird ohne Um-

walzpumpe geliefert. Die Foérderleistung der ein-

zusetzenden Pumpe ist abhangig vom Anlagen
und Kesselwiderstand zu bestimmen. Die An-
steuerung erfolgt Giber das Kesselschaltfeld des
jeweiligen Kessels oder des Kesselmoduls. Der
Brennwertkessel verfligt Gber die Moglichkeit,
die Kesselpumpe mittels 0-10 V Signal drehzahl-
geregelt zu betreiben.

Die Regelung erfolgt auf Basis des AT zwischen
Vor- und Rucklauffihler, sowie der angeforder-

ten Kesselleistung.

11.8.1 Kesselwiderstand Quinta Ace 45-115

Tab. 13 Volumenstromlibersicht (80/60 °C)

Kesseltypen: 45 65 | 90 115

Spreizung (K): Volumenstrom (m3/h):
10 3,70 5,59 7,70 9,80
15 2,46 3,73 5,13 6,53
20 1,85 2,79 3,85 4,90
25 1,48 2,24 3,08 3,92
30 1,23 1,86 2,57 3,27
35 1,06 1,60 2,20 2,80
40 0,92 1,40 1,92 2,45
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Kesselwiderstandsdiagramm
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11.9 Gasanschluss

Der Gas- Brennwertkessel ist fur die Verbren-
nung von Erdgas und Flissiggas der
Kategorie ll2eL38/p geeignet. Der Gasan-
schluss befindet sich auf der Oberseite des
Kessels. Alle Ausfihrungen besitzen ein

Rp % “ Aulengewinde. Der Kessel ist stan-
dardmaRig mit einem Gasfilter versehen, um
eine Verschmutzung der Gasarmatur

zu verhindern. In der Nahe des Kessels muss
ein Gashaupthahn mit integrierter TAE vorge-
sehen werden. Bei Anschluss der Zuleitung
sind die Vorschriften der TRGI zu beachten.
Der Brennwertkessel wird voreingestellt auf
Erdgas H (Wobbeindex 15,0 kWh/m?3) ausge-
liefert.

11.10 Gasvordruck

Der Gasanschlussdruck muss flr Erdgase ge-

maR TRGI 17-25 mbar betragen.

Als Anschlussdruck gilt der FlieRdruck am Gas-

anschluss des Heizkessels bei Nennleistung.

Wenn der Anschlussdruck mehr als 25 mbar be-

tragt, muss ein Gasdruckregler eingesetzt wer-

den.

Der Gasdruckregler ist entsprechend der

Kesselgrole und des vorhandenen Anschluss-

druckes auszuwahlen.

11.11 Wassermangelsicherung

Der Heizkessel ist mit einer intelligenten temper-

arturbasierten Sicherheitsvorrichtung gegen Was-

sermangel nach DIN EN 12828 ausgestattet.
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Die Werkseinstellung des Quinta Ace 45-115
ist fir den Betrieb mit Erdgas G20 (H-Gas)

ausgelegt.

Lediglich fir das Modell Quinta Ace 90 ist ein
Umrdistsatz fiir die Umstellung auf Fllissiggas
erforderlich. Dieser Umristsatz ist mit der Be-
stell-Nr. 7606393 in unserer Preisliste als Zu-

behor erhaltlich.

Gegebenenfalls muss die Drehzahl des Venti-
lators eingestellt, und das Gas/Luft-Verhaltnis
Uberpriaft werden. Informationen dazu finden
Sie in der Bedienungsanleitung des Schalt-
felds.
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11.12 Abgasabfiuhrung/Verbrennungsluftzufuhrung

Die Abgastemperaturen liegen ca. 5 K Gber
der jeweiligen anlagenbedingten Riicklauftem-
peratur. Dadurch werden Werte zwischen 30°
und 72° erreicht. Diese niedrigen Werte erfor-
dern geeignete Abgassysteme. Dartber hin-
aus sind die baurechtlichen Anforderungen zu
erflllen.

Gas-Brennwertkessel sind an geprifte und zu-
gelassene Abgasleitungen anzuschliefRen. Die
Abgasleitungen missen eine allgemein bau-
aufsichtliche Zulassung haben bzw. Gber ein
CE Zeichen verfugen. Der Brennwertkessel
kann an feuchteunempfindlichen Schornstei-
nen betrieben werden, wenn der Hersteller die
Eignung nach folgenden Kriterien nachweist:

e Bauartzulassung als feuchteunempfindlicher
Schornstein.

¢ Funktionsnachweis nach DIN 18160
auf Basis der Abgaswerte des Kessels
(Siehe Technische Daten).

¢ Die Verbindungsleitung zwischen Brennwert-
kessel und feuchteunempfindlichem Schorn-
stein muss die Anforderungen an Abgaslei-
tungen erfillen.

¢ Abgasleitungen missen in Schornstein-
schachten auf der gesamten Lange hinterluf-
tet, Gber Dach gefiihrt werden.

e Grundsatzlich empfehlen wir die Abgasfih-
rung in der Planungsphase mit dem zustandi-
gen Bezirksschornsteinfegermeister
abzustimmen.

e Bei Verwendung unterschiedlicher Materia-
lien in der Abgasleitung muss das anfallende
Kondenswasser aus der Abgasleitung vor
Eintritt in Teile aus Aluminium abgeleitet wer-
den.

40000485 Stand: 04/2021

Wird der Brennwertkessel raumluftabhangig
betrieben, ist bei der Verbrennungsluft darauf
zu achten, dass sie keine hohe Staubkon-
zentration aufweist oder Halogenverbindun-
gen oder andere aggressive Substanzen ent-
halt. Sonst besteht die Gefahr, dass der
Brenner und die Warmetubertragerflachen be-
schadigt werden.

Halogenverbindungen wirken stark korrosiv.
Sie sind in Sprihdosen, Verdinnern, Reini-
gungs-, Entfettungs- und Lésungsmitteln
enthalten. Die Verbrennungsluftzufiihrung
ist so zu konzipieren, dass z.B. keine Abluft
von Waschmaschinen, Waschetrocknern,
chemischen Reinigungen oder Lackiere-
reien angesaugt wird.

Wird der Brennwertkessel raumluftunabhan-
gig betrieben, sind auch in chemisch belas-
teten Raumen Aufstellungen moglich.

Die Verbrennungsluft kann tber einen Ka-
nal, durch den auch das Abgas abgeflihrt
wird, zugefuhrt werden. Aullerdem enthalt
unsere Preisliste einen exzentrischen Ab-
gasanschluss, welcher die Abgas- und Zu-
luftanschlisse trennt und die Verbren-
nungsluft so bei unterschiedlichen Druckbe-
reichen Uber die Aulienwande zugeflhrt
werden kann.

Die baurechtlichen Anforderungen sind ein-
zuhalten.

Die maximalen Abgaslangen sind beim
Anbieter der Abgasleitung berechnen zu
lassen. Auf eine Reduzierung der Abgas-
leitungen direkt iiber dem Kessel

sollte verzichtet werden. Hierdurch
kdnnte es im ungiinstigen Fall zu Start-
problemen kommen.

Abgasklassen gemaft DVGW-TRGI:

B2sp, B33, C13x, Casx, Cs3, Ceax, Casx
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11.12.1Konfigurationen und Empfehlungen fiir das Abgassystem

Tab. 14 Konfigurationen und Empfehlungen fiir das Abgassystem

Konfiguration

Prinzip

Beschreibung

Bosp

1

&

B

B

Raumluftabhangige Ausfiihrung

Ohne Zugbegrenzer.
Abgasabflihrung tber das Dach.
Luft aus dem Installationsbereich.

Die IP-Schutzklasse des Heizkessels verringert sich
auf IP20.

Bss

BT
I

Raumluftabhangige Ausflihrung

Ohne Zugbegrenzer.

Gemeinsame Abgasleitung Giber das Dach, mit ga-
rantiertem natirlichem Zug (es herrscht jederzeit ein
Unterdruck im gemeinsamen Abgaskanal).
Abgasabfihrung mit Luft umspdilt; Luft aus dem In-
stallationsbereich (Sonderausfiihrung).

Die IP-Schutzklasse des Heizkessels verringert sich
auf IP20.

Ci3x)

ﬁ[%

Raumluftunabhangige Ausfliihrung

Abflhrung in die AuRenwand.

Die Luftzufuhroffnung befindet sich im selben Druck-
bereich wie die Abfiihrung (z. B. kombinierte Auf3en-
wanddurchfihrung).

Parallel nicht zulassig.

Casx

Raumluftunabhangige Ausfliihrung

Abgasabfihrung tber das Dach.

Die Luftzufuhroffnung befindet sich im selben Druck-
bereich wie die Abfiihrung (z. B. konzentrische Dach-
durchfiihrung).

(1) Das Material muss auch die Anforderungen zur Materialeigenschaft des jeweiligen Kapitels erfillen.
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Konfiguration

Prinzip

Beschreibung

Css

Anschluss in unterschiedlichen Druckbereichen

Raumluftunabhangige Einheit.

Separater Zuluftkanal.

Separater Abgaskanal.

Abflhrung in verschiedene Druckbereiche.
Luftzufuhr und Abgasstutzen diirfen nicht an gegen-
Uberliegenden Wanden positioniert werden.

Ce3(x)

Diese Gerateart wird vom Hersteller ohne Luftzufuhr- und
Abgassystem geliefert.

Co3x)

m;@:_.

il

Raumluftunabhangige Ausflihrung

e Zuluft- und Abgaskanal mit Stutzen oder Rohr:

Konzentrisch.

Luftzufuhr aus vorhandenem Kanal.
Abgasabflihrung tber das Dach.

Die Einlassoffnung fir Luftzufuhr befindet
sich im selben Druckbereich wie die Abfiih-
rung.

(1) Das Material muss auch die Anforderungen zur Materialeigenschaft des jeweiligen Kapitels erfillen.
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11.12.2Mindestabmessungen des Schachts oder Kanals

Mindestmal3e von Schacht oder Rohr Cazsx

Tab. 15 Mindestmal3e von Schacht oder Rohr Cgsx

Version (D) Ohne Luftzufuhr Mit Luftzufuhr

Starr 80 mm @130 mm o 130x130 mm | 140 mm o 130x130 mm
Starr 100 mm @ 160 mm o 160x160 mm @170 mm o 160x160 mm
Starr 150 mm @200 mm o 200x200 mm @220 mm o 220x220 mm
Konzentrisch 80/125 mm @ 145 mm o 145x145 mm @ 145 mm o 145x145 mm
Konzentrisch 100/150 mm @170 mm 0 170x170 mm @170 mm o 170x170 mm
Konzentrisch 150/200 mm @270 mm o 270x270 mm - -

11.12.3 Langen der geraden Luft-/ Abgasleitungen

Die maximale Lange von Abgasstutzen und Luftzufuhrkanal variiert abhangig vom Geratetyp. Bei
der Verwendung von Bogen muss die maximale Schornsteinl&nge (L) entsprechend der Redukti-
onstabelle gekirzt werden. Der Brennwertkessel ist auch fiir groftere Schornsteinlangen und
Durchmesser als die in den Tabellen angegebenen geeignet. Kontaktieren Sie uns in solchen

Fallen fir weitere Informationen.

Raumluftabhdngiges Modell (B2sp, B33)
In der raumluftabhangigen Ausflihrung bleiben die Luftzufuhréffnungen offen; es wird nur die Ab-
gasstutzenoffnung angeschlossen. Somit wird sichergestellt, dass der Heizkessel die notwendige

Verbrennungsluft direkt aus dem Installationsbereich bezieht.

Tab. 16 Maximalldnge (L) fiir raumluftabhédngige Ausfiihrung

Durchmesser® 80 mm 90 mm 100 mm 110 mm 130 mm
Quinta Ace 45 39m 40 m™ 40 m™ 40 m® 40 m™
Quinta Ace 65 11m 17 m 26 m 40 m 40 m™
Quinta Ace 90 10m 16 m 24 m 40 m 40 m®
Quinta Ace 115 8m 13 m 19m 38 m 40 m®

hinzugefligt werden.

(1) Ohne die maximale Schornsteinlange zu verandern, kdnnen zusatzliche Bégen mit den MaRen 5 x 90° oder 10 x 45°
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Raumluftunabhingiges Modell (C13x, C33x, Ce3x, Co3x)

Bei der raumluftunabhangigen Ausfiihrung sind sowohl der Abgasstutzen als auch die Luftzufuhr-
offnungen angeschlossen (konzentrisch).

Tab. 17 Maximallédnge (L) fiir raumluftunabhéngige Ausfiihrung

Planungshinweise

Durchmesser® 80/125 mm 100/150 mm
Quinta Ace 45 20m 20 m®
Quinta Ace 65 4m 18 m
Quinta Ace 90 4m 17 m
Quinta Ace 115 - 13 m
(1) Ohne die maximale Schornsteinlange zu verandern, kénnen zusatzliche Bégen mit den Mafien 5 x 90° oder 10 x 45°
hinzugefligt werden.

Anschluss in unterschiedliche Druckbereiche (Cs3x)
AuBer in Kiistengebieten sind die Verbrennungsluftzufuhr und Abgasabfiihrung in unterschiedli-
chen Druckbereichen und in CLV-Teilsystemen madglich. Der maximal zulassige Héhenunter-

schied zwischen der Verbrennungsluftzufuhr und dem Abgasstutzen betragt 36 m.

Tab. 18 Maximalldnge (L) fiir unterschiedliche Druckbereiche

Durchmesser® 80 mm 90 mm 100 mm 110 mm 130 mm
Quinta Ace 45 29m 40 m 40 m® 40 m® 40 m®
Quinta Ace 65 5m 10m 16 m 34m 40 m®
Quinta Ace 90 - - 17 m 37m 40 m®
Quinta Ace 115 - - 14 m 31m 40 m™
(1) Ohne die maximale Schornsteinlange zu verandern, kénnen zusatzliche Bégen mit den MaRen 5 x 90° oder 10 x 45°
hinzugefligt werden.

11.12.4 Reduktionstabellen durch Formteile

Tab. 19 Leitungsverkiirzung fiir jedes verwendete Element (parallel)

Durchmesser 80 mm 100 mm
45°-Bogen 1,2m 1,4 m
90°-Bogen 40m 49m
Tab. 20 Leitungsverklirzung fiir jedes verwendete Element (konzentrisch)

Durchmesser 80/125 mm 100/150 mm
45°-Bogen 1,0m 1,0m
90°-Bogen 20m 20m
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11.13 Kondenswasser Ableitung und Neutralisation

Bei Betrieb des Remeha Quinta Ace fallt be-
stimmungsgeman im Kessel, aber auch in der
nachgeschalteten Abgasleitung, Kondenswas-
ser an. Der Brennwertkessel ist so konstruiert,
dass Kondenswasser aus der Abgasleitung
Uber den Kessel geflihrt und mit dem Kessel-

kondenswasser abgeleitet werden kann.

Der Kondenswasser Anschluss befindet sich
an der Unterseite des Kessels. Dort wird ein

Kunststoffablaufschlauch mit einem Quer-

schnitt von mindestens 32 mm angeschlossen.

Dieser Schlauch fiihrt dann in den mitgeliefer-
ten Siphon, durch den das Kondenswasser in
das Abflussnetz weitergeleitet wird.

Der Siphon muss immer mit Wasser gefiillt
sein, um eine Abgasbildung im Raum zu ver-
hindern. Die Kondensatableitung darf niemals
abgedichtet, und das Kondensat nicht in die
Dachrinne abgeleitet werden. Der Ablauf-
schlauch muss ein Gefélle von mindestens 30
mm pro Meter haben. Die maximale horizon-

tale Lange betragt 5 m.
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Bei Verwendung unterschiedlicher

Materialien in der Abgasleitung, muss das an-
fallende Kondenswasser aus der Abgasleitung
vor Eintritt in Teile aus Aluminium, abgeleitet
werden.

Sofern die 6rtlichen Vorschriften eine Kon-
denswasser Neutralisation vorschreiben, muss
das Kondenswasser in freiem Zulauf durch die

Neutralisationseinrichtung gefihrt werden.

Bitte beachten Sie die ortlichen Vorschrif-
ten der zustandigen kommunalen Abwas-
serbehoérden und die Hinweise im

ATV Arbeitsblatt A 251.

Die anfallenden Kondenswassermengen sind
von den Betriebsbedingungen der Heizungs-
anlage abhangig.

Die maximale Menge kdénnen Sie aus der Ta-

belle 21 entnehmen.
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Die nachfolgende Tabelle enthalt Informationen Uber die maximal anfallende Kondensatmenge

flissiger und gasférmiger Brennstoffe.

Tab. 21 Maximale Kondensatmenge

Kenndaten Gas Heizo6l EL 2
Einheit Erdgas " Flussiggase 2 Einheit
fir Gas von - bis Propan  Butan fur Heizol
Brennwert Hs kWh/m® | 8,4 13,1 28,24 37,14 kWh/m? 12,61
Heizwert Hi kWh/m? | 7,56 11,8 26,0 34,29 kWh/m? 11,86
Verhaltnis Hs n/Hin - 1,11 1,11 1,09 1,08 - 1,06
Abgastaupunkt ¥ tr | °C 56,4 56,2 52,9 52,2 °C 47,0
Plochiometrische | kgikwh 0,16 0.1 kg/kWh | 0,09
assermenge
max. praktisch
erreichbare kg/kWh 0,14 0,11 kg/kWh 0,08
Kondensatmenge

1) DVGW-Arbeitsblatt G 260, 2 Technische Regeln Flissiggas TRF 1996, 3) Recknagel, Sprenger, Schramek: Taschenbuch
Fir Heizung- und Klimatechnik, 4 Bei einer Luftwechselzahl von 1,2 und 50 % relativer Luftfeuchte, 5 bezogen auf Hs

Tab. 22 Neutralisationspflicht nach ATV-DVWK-A 251

Nennwairme- Neutralisation von Feuerungs-
leistung anlagen und Motoren ohne Einschrankungen
Katalysator ist erforderlich bei
Eine Neutralisation ist
Heizol EL Heizol EL dennoch erforderlich
Gas DIN 51503- DIN 51603-1
1
schwefelarm | Standard 1 bei Ableitung des hauslichen
Abwassers in Kleinklaranlagen
< 25 kW nein 1) 2) nein1) 2) ja 2 bei Gebauden und Grundst-
cken, deren Entwasserungslei-
nein 1) 2) tungen die Materialanforderun-
25 bis 200 kW 3) nein1) 2) 3) | ja gen nach Abschnitt 5.3 nicht er-
fullen, (siehe ATV Arbeitsblatt
A251).
3) bei Gebauden, die die Bedin-
gungen der ausreichenden Ver-
> 200 kW ja ja ja mischung nach Abschnitt 4.1.1
nicht erfiillen (siehe ATV Ar-
beitsblatt A251).
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11.13.1 Kondensat-Neutralisationsfilter NTF 02 (bis 50 kW Kesselleistung)

Fir die 45 kW-Variante des Quinta Ace bieten wir den Kondensat-Neutralisationsfilter N65 bis 50

kW Kesselleistung an.

Der Filter ist in einem frostfreien Raum aufzustellen. Fir die Kondensatableitung ist ein Boden-
einlauf erforderlich, in den das neutralisierte Kondensat widerstandsfrei ablaufen kann. Liegt der
Kanalanschluss Gber dem Niveau des N65, so ist ein Pumpenmodul zur Neutralisationsanlage
(muss separat bestellt werden) nachzuschalten.

Das Pumpenmodul kann das Kondensat bis zu einer Hohe von 4 m abtransportieren.

Der Filter ist mit einem Zweikomponentengranulat gefiillt, durch dieses wird das Kondensat ge-
fuhrt und im pH-Wert angehoben. Auf der Austrittseite verlasst das Kondensat die Neutralisati-
onseinrichtung mit einem pH-Wert von 7,5 - 9,0. Die Standzeit der Flllung der Neutralisationsanl-

lage entspricht der Heizperiode. Neue Fullungen sind von Remeha lieferbar.

Die Richtlinien des Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 251 (Kondensate aus Brennwertkesseln)

sind einzuhalten.

Neutralisationsfilter einschl. Erstfiillung N65
(bis 50 kW)
Nachfillgranulat als Ersatzteil erhaltlich
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11.13.2 Kondensat- Neutralisationsfilter N170B (bis 150 kW Kesselleistung)

Bei der Verwendung der Ausfihrungen 65, 90 und 115 des Remeha Quinta Ace bieten wir den

Kondensat-Neutralisationsfilter N170B bis 150 kW Kesselleistung an.

Der Filter ist in einem frostfreien Raum aufzustellen. Fir die Kondensatableitung ist ein Boden-
einlauf erforderlich, in den das neutralisierte Kondensat widerstandsfrei ablaufen kann. Liegt der
Kanalanschluss Giber dem Niveau des N170B, so ist ein Pumpenmodul zur Neutralisationsanlage
(muss separat bestellt werden) nachzuschalten.

Das Pumpenmodul kann das Kondensat bis zu einer Hohe von 4 m abtransportieren.

Der Filter ist mit einem Zweikomponentengranulat gefiillt, durch dieses wird das Kondensat ge-
fuhrt und im pH-Wert angehoben. Auf der Austrittseite verlasst das Kondensat die Neutralisati-
onseinrichtung mit einem pH-Wert von 7,5 - 9,0. Die Standzeit der Flllung der Neutralisationsanl-

lage entspricht der Heizperiode. Neue Fullungen sind von Remeha lieferbar.

Neutralisationsfilter einschl. Erstfiillung N170B
(bis 150 kW)
Nachfillgranulat als Ersatzteil erhaltlich
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11.14 Trinkwassererwarmung

Der Remeha Quinta Ace 45-115 kann mit ver-
schiedenen Speicherwassererwarmern kombi-
niert werden: Das Remeha Speicherprogramm
mit den dazugehdrigen technischen Daten der
Speicher entnehmen Sie bitte der Remeha
Preisliste bzw. der Speicherdokumentationen.
Im Standard-Speicherprogramm sind die
Typen BP oder BL in den SpeichergréfRen 150,
200, 300, 400 und 500 Liter sowie die Typen FS
in den Speichergréfien 230 und 630 Liter und
HFS in 600 und 750 Liter.

Bis zu einer Temperaturdifferenz zwischen Vor- und Riicklauf von 40 K haben die Gas-
Brennwertkessel Quinta Ace 45-115 bei einer maximalen Vorlauftemperatur von 80°C
noch die volle Leistung von 100 Prozent.

Werden diese Temperaturdifferenzen tliberschritten, moduliert der Kessel temperaturab-
héngig bis auf die kleinste Leistung zuriick. Danach erfolgt die Abschaltung des Kessels.

Bei der Planung von Warmwassersystemen mit hoherem Delta T ist dies mit einzuplanen.

Riickmodulation bei hohem Delta T
RN
. O
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50
Remeha Quinta Ace 45-115 40000485 Stand: 04/2021



12 Instandhaltung und Wartung

Der Betreiber ist verpflichtet die Heizungsanlage

einmal im Jahr durch den Ersteller oder einen

Sachkundigen priifen zu lassen. Festgestellte

Mangel sind umgehend zu beheben.

Zum Umfang der Uberpriifung gehdren:

Die Ergebnisse der Uberpriifung sind in einem Protokoll festzuhalten.

Sicherheitseinrichtungen auf Funktion.
Regel- und Uberwachungseinrichtungen
auf Funktion.

Brennerfunktion, Verbrennungsglte.
Beschaffenheit des Heizungswassers.

Funktion der Neutralisationseinrichtung.
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13 Sicherheitsvorschriften und Bestimmungen

13.1 Allgemeines

Der Gas-Brennwertkessel (HeiRwasserer-
zeuger der Gruppe Il) wird in Heizungsanla-
gen nach DIN EN 12828 verwendet. Die in
diesen Richtlinien genannten Betriebsbedin-
gungen sind zu beachten. Hinsichtlich der
ausgewiesenen Nennwarmeleistungen und
der heiztechnischen Anforderungen ent-
spricht er der DIN 4702 Teil 6.

Bei der Installation und bei der Inbetrieb-
nahme der Gas-Brennwertkessel sind neben
den o6rtlichen Bauvorschriften und Vorschrif-
ten Uber Feuerungsanlagen noch nachfol-
gende Normen, Regeln und Richtlinien in

der jeweils neuesten Fassung zu beachten:

13.1 Abgasanlage

Fir Gas-Brennwertkessel sind bauaufsichtlich
zugelassene Abgasleitungen, oder feuchteun-

empfindliche Schornsteine mit entsprechender

Zulassung einzusetzen.
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DIN EN 13384-1: Berechnung von Schorn-
steinabmessungen

DIN EN 12828: Planung von Warmwasser-
Heizungsanlagen

DIN 4753: Wassererwarmungsanlagen fiir
Trink- und Betriebswasser

DIN 1988: Technische Regeln fir Trink-
wasserinstallationen (TRWI)

DVGW-TRGI 2018: Technische Regeln fiir
Gasinstallationen

DVGW-Arbeitsblatt G260/1: Technische

Regeln fiir die Gasbeschaffenheit
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13.2 Gasinstallation

Vom Hersteller ist die Gasinstallation gemal den technischen Anschlussbedingungen des Gas-
versorgungsunternehmens auszufiihren. Die Anlage ist entsprechend vorgenannter Bedingun-

gen zu betreiben.

13.3 Elektroinstallation

Der elektrische Anschluss und die Elektroinstallation sind gemaf VDE-Bestimmungen

(DIN VDE 0100 und VDE 0116) und den technischen Anschlussbedingungen des Elektrizitats-
versorgungsunternehmens auszuftihren.

DIN VDE 0100: Errichten von Starkstromanlagen mit Netzspannungen bis 1000 V.

DIN VDE 0116: Elektrische Ausriistung von Feuerungsanlagen.

Die Hauptsicherung ist bis zu einer Stromstarke von 2,5 A abgesichert.

Fir weitere Hinweise zu den Anschlussdaten des Brennwertkessels verweisen wir Sie auf die

technischen Daten in Abs. 9.

13.4 Bundes- Immissionsschutzgesetz

Feuerungsanlagen sind so zu betreiben, dass die in der BImSchV genannten Grenzwerte nicht

Uberschritten werden.

13.5 Betriebsanweisung

Der Ersteller der Anlage muss gemal TRD 509, Abschnitt 4.2.5 (11) eine Betriebsanweisung

fur die Gesamtanlage erstellen.
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13.6 Full- und Erganzungswasser

Das Anlagenflllwasser ist nach Vorgabe der
Remeha Wasserqualitatsvorschriften (basie-
rend auf der Richtlinie VDI 2035) aufzuberei-

ten.

Weitere Informationen siehe Abs. 11.7 Wasseraufbereitung
14 Bauaufsichtliche Abnahmeverfahren

Im Zuge des bauaufsichtlichen Abnahmever-
fahrens werden Brennwertfeuerstatten durch
den Bezirksschornsteinfegermeister auf Ein-
haltung der bauaufsichtlichen Vorschriften und
der zu beachtenden allgemein anerkannten

technischen Regeln geprtift.

Zu den bauaufsichtlichen Vorschriften geho-
ren die Landesbauordnungen, deren Durch-
fihrungsverordnungen bzw. Feuerungsver-
ordnungen und die allgemeinen bauaufsichtli-
chen Zulassungen ggf. Zustimmungen der

obersten Bauaufsichtsbehorden im Einzelfall.

15 EG- Konformitatserklarung

Die Kessel stimmen mit dem in der EG-Kon-
formitatserklarung angegebenen Baumuster
Uberein und werden in Ubereinstimmung mit
den Vorschriften europaischer Richtlinien und
Normen hergestellt und vertrieben. Das Origi-
nal der Konformitatserklarung ist beim Herstel-
ler verflgbar.

Original der Konformitatserklarung ist beim Hersteller verflgbar.

54
Remeha Quinta Ace 45-115 40000485 Stand: 04/2021






Remeha Planungsunterlage Quinta Ace

Remeha GmbH
Rheiner Strafe 151
48282 Emsdetten

T +49 2572 91610
= +49 2572 9161102
= info@remeha.de

Technische Anderungen und Irrtiimer vorbehalten!
Ref. 40000485 Stand: 04/2021

BDRTHERMEA GROUP

Nas Gefy

remeha.de




	Vorwort
	1 Vorteile
	1.1 Allgemein
	1.2 Zuluft- und Abgasführung
	1.3 Kaskadenschaltung (wasserseitige Anlage)
	1.4 Regelungstechnische Ansteuerung
	1.5 Gasanschluss

	2 Kesselbeschreibung
	2.1 Allgemeines
	2.2 Aufbaubeschreibung

	3 Anwendung
	4 Auslieferungsumfang
	4.1 Allgemeines
	4.2 Lieferformen

	5 Hydraulische Anlagenbeispiele
	5.1 Allgemeines
	5.2 Quinta Ace 45-115 mit zwei Mischerkreisen
	5.3 Quinta Ace 45-115 mit zwei Mischerkreisen und einer hydraulischen Weiche
	5.4 Mehrkesselanlage (Kaskade) Quinta Ace 45-115

	6 Kesselregelung
	6.1 Allgemeines
	6.2 Modulierende Regelung
	6.2.1 S-Control
	6.2.2 T-Control

	6.3 Analoge Regelung (0-10 V)
	6.4 Ein/Aus- Regler
	6.4.1 Anschluss des Ein/Aus-Thermostats
	6.4.2 Anschluss eines Außenfühlers
	6.4.3 Frostschutz in Verbindung mit einem Ein/Aus-Thermostat
	6.4.4 Frostschutz in Verbindung mit einem Außenfühler

	6.5 Statusmeldungen und Eingänge
	6.5.1  Ergänzungsbeispiel Anschluss Schaltschrank (DDC) S-Control
	6.5.2 Ergänzungsbeispiel Anschluss Schaltschrank (DDC) T-Control


	7 Arbeitsprinzip
	8 Abmessungen und Komponentenaufbau
	8.1 Hauptkomponenten
	8.2 Abmessungen Quinta Ace 45-115 einzeln
	8.3 Abmessung Quinta Ace 45-115 mit Kaskadenset
	8.3.1 Anordnung nebeneinander mit hydraulischer Weiche
	8.3.2 Anordnung Rücken an Rücken mit hydraulischer Weiche


	9 Technische Daten
	10 Ausschreibungstext
	11 Planungshinweise
	11.1 Allgemeines
	11.2 Aufstellraum
	11.3 Lieferung und Aufstellempfehlungen
	11.4 Sicherheitstechnische Ausrüstung
	11.5 Hydraulische Einbindung
	11.6 Wasseranschlüsse
	11.7 Wasseraufbereitung
	11.8 Pumpenauslegung und Kesselwiderstand
	11.8.1 Kesselwiderstand Quinta Ace 45-115
	11.8.2 Pumpenkennlinien

	11.9 Gasanschluss
	11.10 Gasvordruck
	11.11 Wassermangelsicherung
	11.12 Abgasabführung/Verbrennungsluftzuführung
	11.12.1 Konfigurationen und Empfehlungen für das Abgassystem
	11.12.2 Mindestabmessungen des Schachts oder Kanals
	11.12.3  Längen der geraden Luft-/ Abgasleitungen
	11.12.4  Reduktionstabellen durch Formteile

	11.13 Kondenswasser Ableitung und Neutralisation
	11.13.1  Kondensat-Neutralisationsfilter NTF 02 (bis 50 kW Kesselleistung)
	11.13.2  Kondensat- Neutralisationsfilter N170B (bis 150 kW Kesselleistung)

	11.14 Trinkwassererwärmung

	12  Instandhaltung und Wartung
	13  Sicherheitsvorschriften und Bestimmungen
	13.1 Allgemeines
	13.1 Abgasanlage
	13.2 Gasinstallation
	13.3 Elektroinstallation
	13.4 Bundes- Immissionsschutzgesetz
	13.5 Betriebsanweisung
	13.6 Füll- und Ergänzungswasser

	14  Bauaufsichtliche Abnahmeverfahren
	15  EG- Konformitätserklärung

